
Sieben Tage dösten sie in der Litorina, nun 
sitzen sie in einem Bahnhof und warten. 
Arbeit bräuchten sie, irgendeine Arbeit. 
Daniele ist 12 Jahre alt und nicht mehr 
schulpflichtig. Der Vater hat ihn mitge-
nommen. Von der nebligen Poebene sind 
sie in den windigen Vinschgau gekommen. 
Sie haben gehört, hier werden Löcher in 
den Berg gebohrt und Staudämme für 
Elektrowerke gebaut. Aber Arbeit suchen 
hier viele. Der Junge mit den großen Augen 
und kurzen Hosen hat Gück. Ein Ingenieur 
der Montecatini braucht ihn als Lau�ur-
sche. Daniele gewöhnt sich an die rauhen 
Männer, mit denen er in der kalten Barake 
schläft. Er ist stolz , als ihn ein älterer Stol-
lenarbeiter in der Kantine zu einem Glas 
Wein einlädt und von der Gegend erzählt 
und den Menschen, deren Sprache er nicht 
versteht und die ihn nicht grüßen.
Langsam beginnt er zu verstehen. Seine 
Neugierde ist geweckt. Er fragt weiter. 
Emilio ist als einer der ersten aus der Tos-
cana nach Laas gekommen, als die vielen 
amerikanischen Grabkreuze geschnitten 
wurden. Er erzählt seine Geschichte. Sie 

Acquabianca 
Ein Roman über Laas von Andrea Rossi

ist verknüpft mit der Lasa Marmo, der 
Ente delle Tre Venezie, dem Durchzug der 
allierten Truppen. Daniele, der inzwischen 
erwachsen und zum Marmorwerk ge-
wechselt war, hat eine Familie gegründet. 
Der Comendatore Giuseppe Sonzogno ist 
sein neuer Arbeitgeber. Aber er bezahlt 
über vier Monate die Arbeiter nicht.

Der Roman Acquabianca ist kürzlich im 
Verlag Alpha Beta erschienen. Geschrie-
ben hat ihn Andrea Rossi, der aus Cre-
mona stammt und in Meran in der italini-
schen Volksschochschule wirkt.
Das Buch in italienischer Sprache hat den 
ersten Preis beim Wettbewerb „Autoren 
zum Entdecken“ erhalten.

Acquabianca wird am 
Samstag, 4. August 2012 
in der Bibliothek in Laas 
vorgestellt.

Der Bildungsausschuss lädt alle recht 
herzlich zur kleinen Feier ein.

Am Samstag, 21.04.2012, gab die Mu-
sikkapelle Laas in der Turnhalle der Mit-
telschule Laas ihr erstes Frühjahrskon-
zert mit Kapellmeister Hansjörg Greis, 
der die Kapelle seit einem Jahr mit viel 
Geschick und Ausdauer leitet. Die Mu-

traditionelle Werke als auch moderne 
Kompositionen auf.
Obmann Michael Grasser nutzte dabei 
die Gelegenheit, die der Kapelle neu bei-
getretenen Musikanten/innen zu begrü-
ßen. Es sind dies: Christian Horrer (Flü-
gelhorn), Gabriel Strimmer (Trompete), 
Hannes Schönthaler (Schlagzeug), Wer-
ner Spechtenhauser (Schlagzeug), Ra-
mona Zuegg (Saxophon), Valentina 
Kaserer (Klarinette), Greta Theis (Quer-
flöte) und Sabine Plank (Querflöte).
Des Weiteren bedankte er sich unter 
anderem bei der Raiffeisenkasse Laas, 
der Eigenverwaltung bürgerlicher Nut-
zungsrechte Laas für die Unterstützung 
beim Ankauf von Trachten, Musikin-
strumenten und bei der Dor�evölke-
rung für die Wertschätzung der musika-
lischen Mitgestaltung des Dorflebens.
Mit zwei Zugaben beendete die Mu-
sikkapelle ihr diesjähriges Konzertpro-
gramm und ließ den gelungenen Abend 
noch gemütlich ausklingen.

Gelungenes Frühjahrskonzert

sikkapelle, die im Jahre 1842 gegründet 
wurde, feiert dieses Jahr ihr 170-jähriges 
Bestehen.
Das abwechslungsreiche Konzertpro-
gramm, durch welches Sprecherin 
Verena Noggler führte, wies sowohl 
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